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Niederschrift

über die Ortsteil-Bürgerversammlung am Donnerstag, den 05.06.2025, 20.00 Uhr,

im Schützenheim Dettenhofen

__________________________________________________________________________

Anwesend:
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul, die Marktgemeinderatsmitglieder Antoinette Bagusat, 
Patrick Beausencourt, Michael Hofmann, Maximilian Knoller, Andreas Kölbl, Dr. Holger 
Kramer, Roland Kratzer, Franz Sanktjohanser, Alisa Schneider und Johannes Wernseher.
OVR Karl Heinz Springer von der Verwaltung.

Um 20.00 Uhr eröffnet die Erste Bürgermeisterin die Ortsteil-Bürgerversammlung und begrüßt 
die rund 35 Bürgerinnen und Bürger sowie den Vertreter der Presse. 

Die Erste Bürgermeisterin stellt fest, dass die Einladung für die Versammlung rechtzeitig 
erfolgte und die Tagesordnung bekannt gegeben wurde.

1. Bericht der Bürgermeisterin

Anhand einer Powerpoint-Präsentation (siehe Anlage), referierte die Erste Bürgermeisterin 
über die wesentlichen Daten des Haushalts 2024. 
So sei der Haushalt im vergangenen Jahr mit Einnahmen und Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt mit 30 Mio. Euro abgeschlossen worden (Ansatz 28,8 Mio. Euro), der 
Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 4,8 Mio. Euro (Ansatz 5,4 
Mio. Euro).
Das Gesamtergebnis der beiden Haushalte betrug demnach 34,8 Mio. Euro (Ansatz 34,2 
Mio. Euro). 
Größter Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt mit rund 16,3 Mio. Euro seien dabei die 
Steuern (insbesondere Einkommensteuer und Einkommensteuerersatz und 
Gewerbesteuer) sowie die Schlüsselzuweisungen, die die Kommune vom Freistaat 
erhalte, gewesen.
Größte Position auf der Ausgabenseite wiederum stelle traditionell die Kreisumlage dar, 
die an den Landkreis abzuführen sei. Sie belief sich im letzten Jahr auf rund 7,8 Mio. Euro, 
bei einem Hebesatz von 53 v. H. Anhand einer Grafik erläuterte die Bürgermeisterin den 
stetigen Anstieg dieser Umlage auf das inzwischen 4,7-fache der Belastung von 1990.

Die Bürgermeisterin erklärte sodann die wichtigsten Einnahme- und Ausgabepositionen 
des Vermögenshaushalts, ohne dabei näher auf einzelne Zahlen einzugehen, und 
berichtete, dass sich der Rücklagenstand zum 31.12.2024 (ohne Sonderrücklagen) bei 
2,78 Mio. Euro befand. Schulden habe der Markt Dießen am Ammersee seit dem 1. Juli 
2023 keine mehr.
Auch zur Entwicklung der Rücklagen zeigte die Erste Bürgermeisterin eine Grafik, auf der 
sich das Auf und Ab der Rücklagen gut nachvollziehen ließ. Hohe Rücklagenstände seien 
dabei stets ein Indikator dafür, dass in diesen Jahren eher wenig investiert worden sei.

Nach diesen allgemeinen Informationen zum Haushalt 2024 berichtete die Erste 
Bürgermeisterin, dass alleine für sämtliche Feuerwehren des Markts im letzten Jahr mehr 
als 720.000 Euro nur im Verwaltungshaushalt für den Unterhalt der Gerätehäuser und 
Einsatzfahrzeuge, für Verbrauchsmaterial oder Personalkosten aufgewendet wurde. Hinzu 
kämen rund 200.000 Euro für Investitionsmaßnahmen im Vermögenshaushalt. Den 
Ausgaben standen wiederum lediglich Einnahmen im Verwaltungshaushalt in Höhe von 
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rund 25.000 Euro gegenüber. Anhand dieser Zahlen werde sehr anschaulich, dass dem 
Markt der Brandschutz sehr wichtig sei.

Mit einem Streifzug durch aktuelle Zahlen zur Einwohnerentwicklung (nicht ohne zu 
erwähnen, dass Dettenhofen elf Einwohner mehr habe als im letzten Jahr), zum 
Personalstand (deutlicher Anstieg durch Ausbau an Kinderbetreuungsplätzen sowie die 
Einrichtung einer offenen Ganztagsschule an der Carl-Orff-Grundschule), zur Anzahl der 
Sitzungen des Marktgemeinderats und seiner Ausschüsse sowie zum Stand der derzeit in 
gemeindlichen Kindergärten und der Carl-Orff-Schule betreuten Kinder.

Im Anschluss daran stellte Bürgermeisterin Perzul die neuen Gesichter im 
Marktgemeinderat (Dr. Ernst Roeckl und Alisa Schneider) sowie den Ortssprecher für 
Obermühlhausen (Franz Vogt) vor. 

Nach Informationen zum Umfang der Arbeit in der Bauverwaltung (Anzahl der Baugesuche 
in 2024 im Vergleich zu den Vorjahren wieder leicht steigend aber noch nicht auf dem 
Niveau der Jahre 2019-2021) folgte eine Präsentation der wichtigsten Maßnahmen zum 
Thema „Bauen, Energie und Klimaschutz“.
Die Bürgermeisterin berichtete über das im letzten Jahr begonnene 
Sturzflutrisikomanagement, zu dessen Erstellung ein geeignetes Büro gesucht werde. 
Sechs erfahrene Büros seien deshalb aufgefordert, bis zum 11. Juni 2025 ein 
entsprechendes Angebot abzugeben. Die Maßnahme werde vom Staat zu 75 % gefördert. 
Gleichwohl müsse der Markt hier einen Eigenanteil von 50.000 Euro für das Konzept 
aufwenden.

Neben diesem Sturzflutrisikomanagement sei auch ein Konzept für eine Kommunale 
Wärmeplanung in Arbeit, da die Gemeinden verpflichtet seien, bis zum 30. Juni 2028 eine 
solche Planung vorweisen zu können. 

Die Bayernnetz AG ist vom Markt Dießen – in Zusammenarbeit mit der Agentur Klima³ – 
als geeignetes Büro für die Wärmeplanung ausgewählt und beauftragt worden.
Der Prozess laufe nun, bis Ende des Jahres werde das Ergebnis im Rahmen einer 
Bürgerinformationsveranstaltung präsentiert. Kosten werde diese Kommunale 
Wärmeplanung den Markt rund 10.000 Euro. Das sei der zu tragende Eigenanteil bei einer 
staatlichen Förderung von 90 % der Gesamtkosten.

Zügig voran gehe der Bau der 17 Wohneinheiten am Waffenschmiedweg. So könnten in 
wenigen Tagen bereits die ersten fünf Mieter einziehen. Voraussichtlich im September und 
im Oktober des Jahres könnten dann die letzten Wohnungen bezogen werden.

Ein für den benachbarten Ortsteil Dettenschwang schönes Projekt sei die Sanierung und 
Erweiterung des Gartens rund um den Kindergarten Dettenschwang. Zur Freude der 
Kinder und des Personals habe der Marktgemeinderat dem Ankauf eines benachbarten 
Grundstücks zugestimmt, wodurch der Garten für die Kinder deutlich großzügiger gestaltet 
werden könne. Erste Bürgermeisterin Perzul erklärte die wichtigsten Maßnahmen der 
Sanierung und dass die Arbeiten in den Sommerferien beginnen sollen.

Aktuelles wusste die Bürgermeisterin auch zu den Huber Häusern zu berichten, nachdem 
am Vorabend der Bürgerversammlung eine große Informationsveranstaltung 
stattgefunden habe, in deren Zuge fünf der sieben bei der Gemeinde eingereichten Ideen 
präsentiert wurden. Die Veranstaltung habe unheimliche Resonanz gefunden. Nun müsse 
der Marktgemeinderat entscheiden, welches Konzept in Summe am interessantesten ist 
und dann zur möglichen Umsetzung ausgeschrieben werden soll.

Im Weiteren berichtete die Bürgermeisterin über den Sachstand beim ehemaligen Gasthof 
„Drei Rosen“, bei der Sanierung der Mehrzweckhalle (Maßnahme im Bereich zwischen 
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drei und 27 Mio. Euro möglich), der Erweiterung der Schule (im Zusammenhang mit der 
Einrichtung einer offenen Ganztagsschule) sowie zur Ertüchtigung des Freizeitgeländes in 
Sankt Alban.

Schließlich ging die Bürgermeisterin auf die aktuellen Planungen zum Ausbau der 
Windenergie ein, denn bis Ende 2027 müssten für jede Region 1,1 % der Fläche als 
Vorranggebiete für Windenergie ausgewiesen werden, und auch der Markt Dießen am 
Ammersee sei als möglicher Standort für entsprechende Anlagen denkbar. Der 
Marktgemeinderat habe hierzu bereits zweimal im Rahmen einer Anhörung beraten. Die 
Vorranggebiete befänden sich westlich und östlich der Kreisstraße nach Entraching. Der 
Markt selbst besitze in den ausgewiesenen Gebieten keine Grundstücke, und der 
Gemeinderat habe hinsichtlich der möglichen Ausweisung von Standorten auf der 
östlichen Fläche eine positive Haltung eingenommen; ebenso hinsichtlich möglicher 
Standorte im westlichen Bereich. Die Gemeinde Finning und die Untere 
Naturschutzbehörde hätten sich jeweils gegen die Standorte ausgesprochen, letztlich aber 
ohne Erfolg.
Etwas schwierig werde die Situation ihrer Meinung nach durch die geänderte Haltung des 
Bayerischen Wirtschaftsministers. Entgegen bisheriger Aussagen dürften Flächen der 
Bayerischen Staatsforsten als Standorte auch ohne Abstimmung mit den Kommunen zur 
Verfügung zu stellen. Private Grundstückseigentümer könnten dies ohnehin. 

Zur Energie-/Wärmegewinnung in Form der Geothermie erklärte die Bürgermeisterin, dass 
der Markt Dießen am Ammersee in Kürze über die von der Gemeinde Windach beauftragte 
Vorstudie beraten werde. Ersten Erkenntnissen daraus zu Folge, dürfte sich das Projekt 
jedoch aus wirtschaftlichen Gründen vorerst erledigt haben.
Hinsichtlich der Energiegewinnung durch Seethermie werden die Ammerseegemeinden in 
nächster Zeit nochmals einen gemeinsamen Termin haben, um sich näher zu informieren.

Neben allgemeinen Informationen zur Arbeit des gemeindlichen Wasserwerks 
(insbesondere zur Sanierung der Wasserleitungen in der Neuwiese, der Vogelherd- sowie 
der Lachener Straße) berichtete die Bürgermeisterin auch zu den Freiflächen-PV-Anlagen 
in Dießen und Obermühlhausen, bei denen der Markt jeweils als Mitglied der 
Betreibergesellschaft involviert sei.

Erwähnt wurde schließlich auch das in 2026 geplante Festjahr anlässlich der 700 Jahr-
Feier der Markterhebung. In Zusammenarbeit mit den örtlichen Künstlerinnen und 
Künstlern, mit Vereinen und Institutionen plane der Markt ein Programm, dass sich über 
das gesamte Jahr hin erstrecken soll. Höhepunkt solle dann ein Festwochenende vom 30. 
Juli bis 2. August sein, in dessen Rahmen ein buntes Programm samt Festzug stattfinden 
werde. Die Bürgermeisterin warb dann auch für die Beteiligung der Dettenhofener Vereine.

Mit Informationen zu Jugend- und Seniorenarbeit, zu Kultur und Bildung sowie zum 
Tourismus beendete Frau Perzul ihren rund eineinhalbstündigen Bericht.

2. Anträge

Anträge wurden für die Ortsversammlung 2025 in Dettenhofen nicht gestellt.

3. Bekanntgaben und Anfragen

• Ein Bürger erkundigt sich bei der Ersten Bürgermeisterin zur Bepflanzung des 
Kriegerdenkmals. Die dort gesetzten Bäumchen würden ungleichmäßig wachsen, 
was zu einem schiefen Erscheinungsbild beitrage. Er mag sich nicht vorstellen, 
dass das so beabsichtigt sei.
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Die Erste Bürgermeisterin sagt zu, dass sie sich noch im Laufe der folgenden 
Woche mit einem Vertreter des Bauhofs die Situation vor Ort ansehen wolle.

• Gegenstand der Diskussion ist einmal mehr der Wendehammer am Pointlfeld, der 
– so eine Bürgerin – als solcher regelmäßig nicht genutzt werden könne, weil dort 
ständig Autos geparkt würden. Die Halter der Fahrzeuge seien von ihr sogar schon 
persönlich angesprochen worden, aber das helfe nicht. Nun sei es an der Zeit, 
dass der Markt Dießen hier tätig werde.

Auch hier sagt die Erste Bürgermeisterin eine Überprüfung durch die Verwaltung 
zu.

• Wie denn der Sachstand in Punkto Parkplatz neben der Kirche sei, möchte ein 
weiterer Bürger wissen. Erst sei das Grundstück zum Parken für die 
Feuerwehrdienstleistenden gesperrt worden, und jetzt lasse der Eigentümer das 
Grundstück auch noch vollkommen verwildern.
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul berichtet, dass der Markt Dießen am 
Ammersee für das Grundstück zwar ein Vorkaufsrecht besitze, aber darauf, was 
der Eigentümer dort wachsen lasse, habe die Gemeinde zunächst einmal keinen 
Einfluss. Ansonsten tue sich mit dem Grundstück aber nichts. 

• Ein Bürger ärgerte sich über Hundehalter, die ihre Tiere auf land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken sowie auf den Feldwegen frei laufen 
ließen. Die Gemeinde möge hier eine Leinenpflicht anordnen. Das Grundproblem, 
so der Bürger weiter, sei, dass auf den Feldwegen immer weniger Verbotsschilder 
stünden und deshalb Hundehalter mit ihren Autos bis vor den Wald fahren würden. 

Erste Bürgermeisterin und Geschäftsleiter erklärten, dass es nicht zulässig sei, ein 
generelles Leinengebot für Hunde anzuordnen. Unabhängig davon, dass eine 
solche Leinenpflicht letztlich auch kontrolliert und ggf. sanktioniert werden müsste, 
was zumindest die Gemeindeverwaltung nicht leisten könne.

Erste Bürgermeisterin Perzul sagt darüber hinaus aber zu, das mit den fehlenden 
Schildern prüfen zu lassen. Sie werde auch hierfür zu einem Ortstermin nach 
Dettenhofen kommen.

• Schäden durch Biber an seinen Bäumen beklagte ein Landwirt und forderte die 
Gemeinde auf, einige Biber zu entnehmen.

Dass es hierzu einer Genehmigung durch die Untere Naturschutzbehörde bedürfe, 
erklärte dazu Erste Bürgermeisterin Perzul. Auch dieses Thema wolle sie sich 
ansehen, wenn sie ohnehin wegen der o. g. angesprochenen Punkte im Ort sei.

• Eine Urnenwand für den Friedhof wünscht sich der örtliche Kirchenpfleger, weil es 
auch in Dettenhofen immer weniger Erdbestattungen gebe, und dann lobte er ganz 
nebenbei die seiner Meinung nach sehr gelungene Gestaltung des Wegs zur 
Leichenhalle und die Begrünung des Friedhofs.

• Eine Bürgerin ergänzte, dass sie die am Untermüllerplatz in Dießen neu gestaltete 
Grünanlage als sehr schön empfinde.

• Unzufrieden wiederum zeigten sich gleich mehrere Bürgerinnen und Bürger mit 
der Umsetzung der Einfriedungssatzung durch das Bauamt. Immer mehr 
„Bretterwände“ würden errichtet und den Ort verschandeln.
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Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul berichtet, dass ein Fall erst vor Kurzem dem 
Kreisbauamt zur Überprüfung gemeldet worden sei.  

• Eine Bürgerin bittet darum, die Bürgerversammlung für den Ortsteil wieder in das 
frühe Frühjahr zu verlegen, da der Schützenverein wegen des jetzt bereits 
eingestellten Schießbetriebs einen höheren Aufwand habe, das Schützenheim für 
die Versammlung in Betrieb zu nehmen.

Erste Bürgermeisterin Perzul sagt zu, die Bitte aufzunehmen.

• Zuletzt monierte ein Besucher noch, dass auf dem eben erst angelegten 
Freizeitgelände in St. Alban viel zu wenig Mülleimer angebracht seien. 

Die Erste Bürgermeisterin erklärt, dass sie für den Hinweis durchaus dankbar sei, 
allerdings sei die Baumaßnahme auch noch gar nicht ganz abgeschlossen. Es 
werde sicherlich noch entsprechende Behälter geben.

Ende der Ortsteil-Bürgerversammlung: 21.15 Uhr 

Dießen am Ammersee, 06.06.2025
Markt Dießen am Ammersee

Sandra Perzul Karl Heinz Springer
Erste Bürgermeisterin Schriftführer


